
Liebe Leserinnen 
und Leser,

moderne Informationstech-
nik macht’s möglich. Künftig 
haben umsteigende Fahrgäs-
te garantiert Anschluss zum 
nächsten Bus. An ausgewähl-
ten Haltestellen werden die 
tatsächlichen Fahrzeiten an-
gezeigt. Busfahrer erhalten 
aktuell die genauen Anschluss-
zeiten und warten gegebenen-
falls die wenigen Minuten auf 
die Umsteiger.
 Denn im Alltag können Stau, 
Umleitungen oder nicht vor-
hersehbare Ereignisse für klei-
ne Verspätungen sorgen und 
der Anschlussbus ist vielleicht 
weg. Das passiert künftig nicht 
mehr. Mit diesem Service für 
Umsteiger beginnen wir noch 
in diesem Jahr.
 Das ist ein kleiner, aber 
wichtiger Beitrag für mehr 
Service und Verlässlichkeit im 
Linienverkehr, den garantiert 
viele Fahrgäste schätzen wer-
den. Überzeugen Sie sich da-
von. Steigen Sie bei uns ein.

Ihr
Wolfgang Kunz
Geschäftsführer der VWG 
des ÖPNV Sömmerda und Weimar

erfolgreicher testin dieser ausgabe

Bus-Pluscard im 
Weimarer Land

˘ Nach der erfolgreichen Test-
phase kann die Bus-Pluscard 
von allen Fahrgästen auf allen 
Buslinienverbindungen im 
Bediengebiet der VWG des 
ÖPNV im Landkreis Weima-
rer Land eingesetzt werden. 
Der moderne elektronische 
Fahrschein ist ganz unkompli-
ziert bei jedem Busfahrer er-
hältlich und kann von diesem 
entsprechend den Kunden-
wünschen aufgeladen werden.
 Die VWG des ÖPNV bittet 
ihre Kunden, die beim Aufl a-
den erhaltenen Fahrschein-
quittungen aufzuheben, da 
sie als Fahrscheinnachweis bei 
benachbarten Verkehrsbetrie-
ben dienen, die ebenfalls Lini-
en im Weimarer Land bedie-
nen. Die Bus-Pluscard ist fünf 
Jahre verwendbar und sollte 
aufgehoben werden, egal ob 
aktuell Fahrten auf dem Chip 
aufgeladen sind oder nicht. ó
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 In Bad Berka steigt Anne-
Katrin Köhler ein, und sie hat 
ein schlechtes Gewissen. Denn 
sie will ihren Fahrschein mit 
einem 50-Euro-Schein bezah-
len. Aber das ist heute kein 
Problem für den Busfahrer Ge-
rald Harnisch. Er wechselt aus-
nahmsweise. Ansonsten hätte 
er eine Quittung über den 
nicht herausgegebenen Be-
trag ausgestellt, der in einem 
der Kundenzentren oder in 

So einfach: Einsteigen, 
Ticket kaufen, losfahren

WEIMARER LAND. Der aus-
wärtige Reisende richtet die 
Frage spontan an den näch-
sten Busfahrer, der gerade los-
fahren will. Der zeigt ihm den 
Weg hundert Meter weiter in 
die Schopenhauerstraße. Der 
Regionalbus der Linie 221 
verkehrt von Weimar über Bad 
Berka bis nach Blankenhain, 
verbindet die Klassikerstadt 
mit den Ortschaften und Dör-
fern im Weimarer Land. Wo-
chentags fährt der Bus jede 
Stunde, in Spitzenzeiten alle 
30 Minuten. Die Linie wird 
gut genutzt, auch an diesem 
Vormittag.
 So einfach ist Busfahren: 
Einsteigen vorn beim Fahrer, 
Fahrschein kaufen, losfah-
ren. Tickets gibt es in jedem 
Bus, der Fahrgast muss nicht 
zwingend vor der Reise einen 
Fahrschein erwerben. Er sollte 
allerdings Kleingeld bereithal-
ten. Stammfahrgäste nutzen 
die günstige Mehrfahrten-, eine 
Wochen- oder Monatskarte. Der 
Einzelfahrschein von Weimar 
bis Blankenhain, immerhin ca. 
20 Kilometer, kostet drei Euro, 
ein günstiger Fahrpreis.
 Alle Fahrgäste fi nden einen 
Sitzplatz im modernen Über-
landbus, der alle aktuellen 
Sicherheitsstandards erfüllt 
und Komfort bietet wie ein 
Pkw. Das meint jedenfalls 
Karl-Heinz Anding aus Blan-
kenhain, der privat sonst Auto 
fährt, sein Fahrzeug aber heute 
nicht zur Verfügung hat. Also 
nimmt er den Bus und kommt 
fast genauso schnell vorwärts. 
Allerdings, so sagt er, mit dem 
privaten Auto sei er fl exibler.

einen kurzen Rundgang durch 
den Bus. Alles in Ordnung. 
Gerald Harnisch fährt seit 
über 25 Jahren Bus und kennt 
seine Stammfahrgäste. Viele 
nutzen die Linie 221, um in die 
Zentralklinik Bad Berka, das 
Krankenhaus in Blankenhain 
oder nach Weimar zum Ein-
kaufen zu fahren. Es bestehen 
gute Anschlussverbindungen 
zu anderen Buslinien und zur 
Bahn. Auf Nachfragen gibt der 
Fahrer gern Auskunft. 
 Auch Pendler fahren Bus, 
wie zum Beispiel Robert Strun-
ze, der einen unregelmäßigen 
Schichtdienst hat und die gute 
Busverbindung nach Weimar 
lobt. Eine Fahrt mit dem priva-
ten Pkw sei ihm zu teuer und 
zu stressig, die Monats- oder 
Zehnerkarte aber preiswert. 
So wie er nutzen zunehmend 
Berufstätige den Linienbus, 
wie Olaf Silge vom Verkehrs-
unternehmen VWG weiß. Fahr-
tenhäufigkeit und ein gut 
ausgebautes Haltestellennetz 
im ländlichen Raum sind ein 
großes Plus des Regionalbus-
verkehrs in Thüringen.
 Als Dankeschön wollen Thü-
ringer Busunternehmen am 
Nikolaustag ihren Fahrgästen 
ein kleines Präsent sowie In-
formationen rund ums Busfah-
ren überreichen. Alles weitere 
dazu im Info-Kasten auf dieser 
Seite. ó

˘ Ankunft in Weimar 
vor dem Hauptbahnhof. 
Wohin geht’s zur Halte-
stelle 3, zum Bus nach 
Blankenhain, der in weni-
gen Minuten abfährt?

Gabenbringer. Ein kleines Präsent erwartet die Schüler und 
andere Fahrgäste am Nikolaustag.

Präsent
vom Nikolaus

Am 6. Dezember 2007
den ganzen Tag
in allen Bussen der 
VWG des ÖPNV Söm-
merda und Weimar.

Wer mit dieser omni 
einsteigt, erhält einen 
Einzel-Fahrschein zum 
ermäßigten Tarif, Kin-
der bis 15 Jahre fahren 
kostenlos.

der Verwaltung der VWG des 
ÖPNV Sömmerda/Weimar, 
dem ortsansässigen Verkehrs-
unternehmen, ausgezahlt wird. 
Kein Fahrgast muss an der 
Haltestelle stehen bleiben.
 Vor der Rückfahrt nach Wei-
mar unternimmt der Fahrer 

Auf den Linien 221 und 237 
von Bad Berka ist in Weimar 
eine neue Haltestelle „Ab-
zweig Klinikum“ eingerichtet 
worden. Sie verbessert 
deutlich die Anbindung der 
medizinischen Einrichtung 
im Buslinienverkehr.

Zum Klinikum

d i e  f a h r g a s t z e i t u n g  d e r  t h ü r i n g e r  o m n i b u s u n t e r n e h m e n 

editorial
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Gemeinsames Schülerferienticket 2007

Mit Bussen und Bahnen im 
Sommer auf Entdeckungstour

˘ Erstmals boten Thürin-
ger Omnibusunternehmen 
und Bahnen ein gemein-
sames Schülerferienticket 
in zwei Varianten im Som-
mer 2007 an. Über 13.000 
Schüler nutzten das preis-
günstige Angebot.

Die Sommer-Sonnen-Ferien-
Uhr 2007 wurde besonders 
gern in ländlichen Regionen 
und von jüngeren Schülern 
genutzt. Im Landkreis Hild-
burghausen, im Verkehrsge-
biet der LVK, war die Nach-
frage in den Grundschulen 
in Biberschlag, Gießübel, 
Masserberg und Bedheim 
recht gut, weil dort betreute 
Ferienkinder mit Linienbus-
sen in Freizeiteinrichtungen 
fuhren, zum Teil bis nach 
Coburg. 

Beliebt bei 
Grundschülern
Ebenso die Erfahrungen der 
VWG des ÖPNV Sömmerda 
und Weimar. Dort kauften 
Grundschüler aus Berlstedt 
und Buttelstedt die beliebten 
Uhren für ihre Ferientou-
ren in die Region. Die Kom-
Bus-Gruppe, die den Busli-
nienverkehr im Landkreis 
Saalfeld-Rudolstadt und im 
Saale-Orla-Kreis fährt, freu-
te sich wiederum über die 
rege Nachfrage u.a. aus den 

Grundschulen in Ebersdorf, 
Lehesten und Neuschmiede-
feld sowie der Integrativen 
Kindertagesstätte Knirpsen-
land Rudolstadt. 

Zufrieden mit 
der Resonanz
Diese ausgewählten Beispiele 
belegen, dass die Sommer-
Sonnen-Ferien-Uhr 2007 für 
nur 9 Euro eine preisgünstige 
Möglichkeit war, in der Grup-
pe, mit Freunden oder allein 
mit dem Linienbus auf Entde-
ckungstour in die Region zu 
fahren. Die Marketingkoopera-
tion Bus Thüringen, einer der 
drei Träger der Aktion, ist al-
les in allem zufrieden mit der 
Resonanz, sagt deren Vorsit-
zender Matthias Höring. Das 
bedeute aber auch, so Höring, 
im kommenden Jahr die Som-

mer-Sonnen-Ferien-Uhr der 
Thüringer Busunternehmen 
bei den Schülern noch besser 
bekannt zu machen und dafür 
zu werben.

Zusammenarbeit 
wird angestrebt
Im Sommer 2008 wird es 
auf jeden Fall wieder eine 
Ferienuhr als preiswertes 
Busticket in Thüringen für 
Schüler geben. Ein Gestal-
tungswettbewerb für die Uhr 
(siehe Beitrag nebenan) soll 
frühzeitig Interesse und Neu-
gier für diese Aktion wecken. 
Die Marketingkooperation Bus 
Thüringen strebt wiederum 
eine Zusammenarbeit mit den 
Bahnen in Thüringen an, um 
jungen Leuten in den Ferien 
ein attraktives Nahverkehrs-
angebot zu machen. ó

Die Sommer-Sonnen-Ferien-Uhr kostet einmalig 9 Euro und gilt während der 
Sommerferien für beliebig viele Fahrten bei den daran beteiligten Verkehrsunternehmen.

Ziele bis 2015

Mobil in die Zukunft
˘ Das Thüringer Verkehrs-
ministerium hat ein neues 
Landesverkehrsprogramm 
vorgelegt. Darin wird die 
Analyse der gegenwär-
tigen Lage mit einer Prog-
nose für das Jahr 2015 
verbunden.

Auf 78 Seiten werden in fünf 
Kapiteln folgende Themen 
erörtert: Verkehrspolitische 
Ziele, Mobilität und Bevölke-
rung, Verkehrsinfrastruktur 
modernisieren, Verkehrssys-
tem optimieren und Verkehr 
fi nanzieren. 
 Als ein Schwerpunkt der 
EU-Verkehrspolitik für Thü-

ringen wird beschrieben „die 
Öffnung des Marktes für den 
öffentlichen Personennahver-
kehr für mehr Wettbewerb“. 
Als eine verkehrspolitische 
Aufgabe wird formuliert: „Für 
den städtischen Nahverkehr 
sind leistungsfähige Angebote 
erforderlich. Im ländlichen 
Raum müssen die Nahver-
kehrsangebote fl exibel gestal-
tet werden und sich am Bedarf 
orientieren.“
 Das Papier prognostiziert 
bis 2015 einen Rückgang im 
öffentlichen Personenverkehr 
um 16 Prozent, darunter im 
Busverkehr von 21 Prozent. 
Die Gründe liegen in der sin-

kenden Schülerzahl wie in 
der insgesamt rückläufigen 
Bevölkerungsentwicklung. 
Deshalb die Forderung: „Für 
den öffentlichen Personen-
verkehr müssen neue be-
darfs- und altersgerechte 
Strategien entwickelt wer-
den.“
 Jeder vierte Haushalt in 
Thüringen ist auf ÖPNV-An-
gebote angewiesen. Deshalb 
wird im Straßenpersonenver-
kehr „ein möglichst fl ächen-
deckendes und attraktives 
Angebot an vielfältigen öffent-
lichen Personennahverkehrs-
leistungen“ angestrebt, „auch 
aus sozialen Gründen.“ ó

D i e  S o m m e r - S o n n e n -
Ferien-Uhr genießt Kult-
charakter in Thüringen. 
Sie ist eine Art „ticken-
der Fahrschein“, eine 
s p e z i e l l  g e s t a l t e t e
Armbanduhr für Schü-
ler, die jedes Jahr neu 
herauskommt und in 
den Sommerferien als 
Fahrschein gilt.
 Erstmals rufen wir 
Schülerinnen und 
Schüler in Thürin-
gen auf, für die 
S o m m e r - S o n -
nen-Ferien-Uhr 
2008 pf if f ige
Gestaltungs-
e n t w ü r f e 
bei uns ein-
zureichen. 
Die in der 
Marketing-
kooperation 
Bus Thürin-
gen (MBT) zu-
sammengeschlos-
senen Busunter-
nehmen hoffen auf 
eine große Resonanz
und viele kreative
Entwürfe.
 Auf dieser Seite 
ist die Uhr in ihren 
Konturen in Origi-
nalgröße abgebil-
det. Diese Papier-
vorlage  kann 
als klassische 
Gesta l tungs -
grundlage ver-
wendet wer-
den. Auf der 
Internetseite
d e r  M B T 
w w w . b u s -
thueringen.de
kann die Uhr 
in Original-
g röße  a ls 
elektroni-
sche Datei 
herunter-
g e l a d e n 
u n d  m i t 
modernen 
elektroni-
s c h e n 
M i t t e l n 
gestaltet 
werden.
 Gestaltet werden können 
Armband, Uhrengehäuse und 
Schließer. Einzubeziehen sind 
das Logo und die Internet-

adresse von 
Bus Thürin-
gen sowie 
die Jahres-
zahl 2008. 
Als Grund-
farben sollen 
Blau, Weiß, 
Orange und 
Grau verwen-
det werden. 
   Die Einsen-
dungen können
bis zum 7. Januar 
2008 als Papier-
entwürfe oder in 

elektronischer 
Form an die 

MBT ge-
schickt 
werden 
(Adres-
sen un-
t e n ) . 
E i n e 

Jury wird 
den bes-

t e n  E n t -
wurf ermit-

teln, der die 
Grundlage für 

die Gestaltung 
und Produktion
d e r  S o m m e r -

Sonnen-Fer ien -
Uhr 2008 bildet. 
Der Einsender über-

lässt die entspre-
chenden Rechte der 

MBT.
   Der Sieger des Wett-
bewerbes erhält ei-

nen attraktiven Über-
raschungspre i s  de r 
Marketingkooperation 
Bus Thüringen und wird 
in der Omni öffentlich 
vorgestellt.

Einreichen: Papierent-
wurf oder elektronische 
Datei, die Vorlage ist ab-
rufbar unter www.bus-thu-
eringen.de
Einsendeschluss: 7. Januar 
2008
Adresse: Marketingkoope-
ration Bus Thüringen e.V.
Steigerstraße 8
99096 Erfurt
E-Mail: info@bus-thuerin-
gen.de

Bitte vollständigen Absender 
mit Alter und Telefonnummer 
angeben. ó

Gesucht werden kreative Entwürfe

Pfi ffi ges Design für 
Sommeruhr
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 Das kann schon mal passie-
ren, muss aber nicht sein. Die 
Schülerzeitkarte ist weg oder 
defekt, sie funktioniert nicht 
mehr. Täglich nutzen über 5.000 
Schüler die Linienbusse in den 
Landkreisen Sömmerda und 
Weimarer Land. Sie besitzen 
in der Regel eine Schülerzeit-
karte in Form einer modernen 
Chipkarte.
 Dabei handelt es sich um ei-
nen sensiblen elektronischen 
Fahrschein, der nur rein äußer-
lich wie eine normale Plastikkar-
te aussieht. Der VWG des ÖPNV 
wurden schon einige defekte 

Schülerzeitkarten mit ausge-
brochenen Plastikteilen zurück 
gegeben, die nicht mehr nutz-
bar sind. Oder ein aufgeregter 
Schüler meldet telefonisch den 
Verlust seiner Karte. Was ist zu 
tun?
 Der Verlust der Chipkarte ist 
unter Angabe des Namens und 
der Kundennummer der VWG 
oder der jeweiligen Schule zu 
melden. Die als verloren ge-
meldete oder beschädigte Kar-
te wird elektronisch gesperrt, 
das heißt, auch wenn sie wieder 
auftauchen sollte, kann sie nicht 
mehr benutzt werden. Die VWG 
stellt eine Ersatzkarte aus.
 Schülerzeitkarten sollen 
pfl eglich behandelt und sicher 
verwahrt werden. Bei der Kon-
trolle am Lesegerät des Busfah-
rers ist es nicht notwendig, sie 
aus einer Plastikhülle extra her-
aus zu holen. Der Kartenleser 
reagiert sensibel auf die Chip-
karte auch in einer Hülle oder 
auch in einem aufgeklappten 
Portmonee.  

In der Kurve mit dem Bus 
eine Vollbremsung machen

Wie sich Fahrer fit halten müssen

verloren oder defekt – was tun?

˘ Brüssel gibt mal wieder 
die Richtung vor. Der europä-
ische Gesetzgeber hat ver-
ordnet: Jeder Busfahrer muss 
innerhalb von fünf Jahren ein 
bestimmtes Weiterbildungs-
programm absolvieren.

LANDKREISE SÖMMERDA / 
WEIMARER LAND. Für zehn 

Busfahrer des in Bad Berka 
ansässigen Omnibusbetriebes 
Wolfgang Bröse bedeutet das, 
an einem Samstag ein Fahr-
sicherheitstraining unter ver-
schärften Bedingungen absol-
vieren zu müssen. Im Alltag 
fahren sie im Auftrag der VWG 
des ÖPNV Sömmerda und Wei-
mar im Linienverkehr, beför-

dern Schüler und alle anderen 
Fahrgäste.

Ohne Fahrgäste 
und Risiko
Die Straße ist spiegelglatt. Der 
Omnibus schlittert mehr als er 
rollt. Im nächsten Augenblick 
wechselt der Fahrbahnbelag. 
Jetzt ist er pitschnass. Noch 

Wenn Schüler mit ihrer 
Zeitkarte Probleme haben

ein Moment. Der Bus rollt über 
eine trockene Oberfl äche, ganz 
normal. Im schnellen Wechsel 
muss sich der Busfahrer auf 
veränderte Fahrbahnverhält-
nisse einstellen.
 Auf dem Flugplatz Kindel 
bei Eisenach trainieren die 
Fahrer mit einem Bus ohne Ri-
siko und Fahrgäste. Denn beim 
Fahrsicherheitstraining sollen 
schwierige Bedingungen simu-
liert, das Fahrzeug bis an die 
physikalischen Grenzen der 
Belastbarkeit getestet werden. 

Mit viel Gefühl, 
ABS und ESP
Vor dem Praxistest steht die 
Theorie. Auch für einen erfah-
renen Buslenker ist das eine 
gute Schule. Wie ist das mit 
den Reaktions- und Brems-
zeiten, wo in Sekundenbruch-
teilen gehandelt werden muss? 
Wie viele Meter Bremsweg 
benötigt ein Bus bei welcher 
Geschwindigkeit und welchen 
Fahrbahnverhältnissen?
 Im Fahrsicherheitstraining, 
unter Anleitung erfahrener 
Fahrtrainer, wird auch mal in 
der Kurve eine Vollbremsung 
probiert. Dann heißt es je nach 
Fahrbahnbelag Lenkrad fest-

halten oder gegenlenken, zum 
Beispiel bei Glatteis. Da ist viel 
Gefühl nötig. Durch den Einsatz 
des Antiblockiersystems ABS 
und des Elektronischen Stabi-
litätsprogramms ESP, mit dem 
alle Busse ausgerüstet sind, 
bleibt das Fahrzeug beherrsch-
bar. Solche Erfahrungen im 
Training sind wichtig für den 
Fall aller Fälle im Alltag.

Erst Sicherheit, 
dann Pünktlichkeit
Das Fahrsicherheitstraining ist 
nur ein Bestandteil eines um-
fassenden theoretischen und 
praktischen Weiterbildungs-
programms, das die Fahrer 
binnen fünf Jahren in eigener 
Verantwortung absolvieren 
müssen. Die VWG unterstützt 
die Fahrer bei der Organisa-
tion, betreut selbst eigene 
Themen wie den Umgang mit 
Kunden, das Verhalten bei Un-
fällen oder die Einhaltung der 
Lenk- und Ruhezeiten. Letzten 
Endes ist aber jeder Fahrer 
selbst für seine körperliche 
und geistige Fitness hinter 
dem Lenkrad verantwortlich. 
Im Zweifelsfall gilt immer: Erst 
kommt die Sicherheit, dann 
die Pünktlichkeit. ó
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Stabile Fahrgastzahlen bei 
komplizierten Rahmenbedingungen

Öffentliche Diskussion über Buslinienverkehr

˘ Schlagzeilen in der Lo-
kalpresse erwecken den 
Anschein, dass immer we-
niger Linienbusse immer 
weniger Fahrgäste be-
fördern. Diese einseitige 
Sicht der Dinge geht an 
der Wirklichkeit vorbei.

Im aktuellen Fahrplanheft 
der VWG des ÖPNV sind die 
wichtigsten Veränderungen 
im Buslinienverkehr aufge-
führt. Einige der Linienverbin-
dungen sind mit der Fahrplan-
umstellung ab 22. Juli 2007 
erweitert, andere reduziert 
oder eingestellt worden. Mit 
einzelnen Fahrten verhält es 
sich ebenso. 
 Die VWG des ÖPNV muss 
wie jedes Unternehmen die 
Balance zwischen dem wirt-
schaftlichen Betrieb der Linien 
und einzelner Fahrten sowie 
der sogenannten Daseinsfür-
sorge herstellen. Tatsache ist, 
dass alle Orte und Ortsteile im 

Landkreis Sömmerda und im 
Altkreis Weimar an das Busli-
niennetz angeschlossen sind. 
Täglich werden rund 1.100 
Linienfahrten angeboten, das 
entspricht etwa 14.000 Linien-
Kilometern täglich.
 Tatsache ist, dass die An-
zahl der freizahlenden Fahr-
gäste stabil geblieben ist, 
erklärt VWG-Geschäftsführer 
Wolfgang Kunz. Die Zahl der 
Schüler, die täglich befördert 
werden, hat dagegen abgenom-
men. Das hat etwas mit den ge-
burtenschwachen Jahrgängen 
zu tun, die jetzt in die Schulen 
kommen. Dieses Problem ist 
seit langem bekannt.
 Die Finanzlage der öffent-
lichen Kassen und damit der 
Zuschussgeber des ÖPNV ist 
wesentlich komplizierter ge-
worden. Für die Busunterneh-
men sind die unabweisbaren 
Kosten wie für Kraftstoff in 
den letzten Jahren stark ge-
stiegen. Durch den Einsatz 

von Kleinbussen auf wenig 
frequentierten Linien kann 
das nur zum Teil kompensiert 
werden.
 Dennoch bietet die VWG des 
ÖPNV auf wichtigen Linien 
nach Weimar und Sömmerda 
wochentags Verbindungen im 
Stundentakt an (siehe Omni 
Nr. 15, Seite 1). Dadurch sind 
die Umlandgemeinden gut an 
die Zentren angebunden. Die-
se Verbindungen werden von 
den Fahrgästen gut angenom-
men. ó

Guten Zuspruch unter den Fahr-
gästen fi ndet auch die Linie 220 
von Sömmerda nach Erfurt.

Fahrsicherheitstraining ohne Fahrgäste und Risiko auf nasser Fahrbahn.
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 Kontakt zu Ihrem Busunternehmen

Verwaltungsgesellschaft (VWG) des ÖPNV 
Sömmerda und Weimar mbH
Auskunftszentrale: Tel. 0700 / 55 44 55 55
Internet: www.linienverkehr.de

Kundencenter: Busbahnhof Sömmerda, Auenstraße 1
Vorverkauf: Busbahnhof Weimar, Hoffmann-von-
Fallersleben-Straße, Nähe Katholische Kirche

Herausgeber: 
Marketingkooperation Bus Thüringen e.V. | Steigerstraße 8 | 99096 Erfurt
Tel. 0361 / 226 20 44
v.i.S.d.P. Wolfgang Kunz

Gestaltung: 
Diemar, Jung & Zapfe Werbeagentur GmbH Erfurt

Redaktion:
Dr. Michael Plote, Tilman Wagenknecht, Markus Würtz

Redaktionsschluss: 
01.11.2007

Fotos:
Marketingkooperation Bus Thüringen e.V.,  Thüringer Tourismus GmbH

 www.bus-thueringen.de 

Zum Jahresende
 Am 24. und 31.12.2007 

ver kehren die Linien 200 bis 
278 der VWG des ÖPNV wie 
an Montagen in den Schulfe-
rien. An diesen beiden Tagen 
entfallen alle Fahrten, die 
nach 14 Uhr beginnen. Am 
25./26.12.2007 und am 
1.1.2008 verkehren die Lini-
enbusse wie an Sonntagen.

Zur Auskunft
 Die häufi gsten Fragen der 

Fahrgäste betreffen den Fahr-
plan, Anschlussverbindungen 
und Tarifinformationen. Der 
kurze Weg zur Auskunft führt 
über das Servicetelefon 0700 / 
55 44 55 55, das montags 
bis freitags von 7 bis 16 Uhr, 
dienstags und donnerstags 
bis 18 Uhr besetzt ist. Dort 
werden alle Fragen rund um 
den Buslinienverkehr beant-
wortet.

Zur Hochzeit
 Neben Linienverkehr bie-

tet die VWG des ÖPNV auch 
einen Oldtimerbus Marke Ro-
bur aus den 1970er Jahren für 
Sonderfahrten an. Zur Hoch-
zeit, zu Jubiläen oder anderen 
besonderen Anlässen kann ei-
ne Oldtimerfahrt für maximal 
20 Personen gebucht werden. 
Anfragen und Angebote über 
die bekannte Servicenummer 
der VWG.

kurz + knapp
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Mit dem Linienbus auf Weihnachtsmärkte in die Region

Lichterglanz und Leckereien locken 
zur Adventszeit in Städte und Dörfer

˘ Die ersten Weihnachts-
märkte in den großen Städ-
ten öffneten bereits am letz-
ten Novemberwochenende. 
Die kleineren Städte und 
Dörfer laden im Advent an 
einem Wochenende oder 
für ein paar Tage zu Lichter-
glanz und Leckereien ein. 
Wir geben nachfolgend ei-
nen kleinen Überblick über 
Weihnachtsmärkte in der 
Region, die mit den Linien-
bussen der VWG gut erreich-
bar sind.

Weimar: Innenstadt
26.11. bis 23.12.2007
täglich ab 10 Uhr 
Mit Besinnung auf den christli-
chen Ursprung der Adventszeit 
begeht man hier die Wochen vor 
dem Fest. Die vier Eingangstore 
am Markt symbolisieren die Kir-
chen der Stadt. Das Rathaus wird 
zum großen Adventskalender, 
wo jeden Tag ein Fenster geöffnet 
wird. Gegenüber dem Goethe-
Wohnhaus öffnet erstmals ein 
romantischer Weihnachtsmarkt 
mit Handwerksvorführungen, 
Musikanten und Spielleuten.
 Weimar ist gut erreichbar mit 
zahlreichen Linien aus vielen 
Orten des Landkreises sowie 
aus Sömmerda, Rastenberg und 
Kölleda mit den Linien 216, 219, 
226, 231.

Sömmerda: Markt
05.12. bis 09.12.2007 
täglich ab 14 Uhr 
Zur Eröffnung am 5. Dezember 
erklingen ab 14 Uhr weihnacht-
liche Weisen durch Turmbläser 
von der Bonifatiuskirche und 
durch die Stadtkapelle. An-
schließend kommt der Weih-
nachtsmann zu Besuch. An 
den kommenden Tagen gibt 
es auf der Bühne am Markt ab-
wechslungsreiche Programme 
mit Musik, Kinderüberra-
schungen, mit Krippenspiel 
und Weihnachtsrevue.
 Sömmerda ist gut erreichbar 
mit zahlreichen Linien aus fast 
allen Orten des Landkreises.

Großmonra
am 01.12.2007 
Das rund 1.000 Einwohner zäh-
lende Dorf mit seinen Ortsteilen 
Backleben und Burgwenden lädt 
ein zum Weihnachtsmarkt.
 Großmonra ist mit der Linie 
210 aus Kölleda erreichbar.

Kranichfeld: Am und im 
Baumbachhaus
am 02.12.2007
von 10 bis 18 Uhr 
Ein Karussell und Ponyreiten für 
Kinder gehören zu den Attrakti-
onen. Erzählt werden Märchen, 
gebastelt werden Schneekugeln 
und natürlich kommt der Weih-
nachtsmann persönlich. Weih-
nachtliche Musik auf der Zither 
erklingt, die Gastronomen und 
Vereine sorgen für das leibliche 
Wohl.
 Kranichfeld ist gut erreichbar 
mit den Linien 236 und 237 aus 
Blankenhain, Weimar und Bad 
Berka.

Blankenhain: Im Schloss
am 08.12.2007
von 10 bis 18 Uhr
Kinder können basteln und 
spielen, sich auf die Besuche 
der Märchenfee und natürlich 
des Weihnachtsmanns freuen. 
Das musikalische Programm 
eröffnet die Bläsergruppe der 

evangelischen Kirche. Lecke-
reien und deftige Kost sind im 
Angebot. Bereits am 1. Dezem-
ber wird der Weihnachtsbaum 
im Schlosshof aufgestellt.
 Blankenhain ist mit den 
Linien 221 und 236 gut aus 
Weimar, Bad Berka und Kra-
nichfeld erreichbar.

Erfurt: Domplatz und 
Innenstadt
26.11. bis 23.12.2007
täglich ab 10 Uhr
Die Atmosphäre des Erfur-
ter Weihnachtsmarktes ist 
einzigartig. Er gilt als einer 
der größten und schönsten 
seiner Art in Deutschland. In 
über 200 Holzhäusern werden 
weihnachtliche Spezialitäten 
und Produkte angeboten. Der 
Märchenwald lockt vor allem 
Kinder an.
 Erfurt ist mit den Linien 
208, 220 und 234 aus Kölleda, 
Sömmerda und Weimar gut er-
reichbar. ó 
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Winter auf dem Weimarer Weihnachtsmarkt. 
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Sömmerdas Weihnachtsmarkt 
im Lichterglanz. 

Fo
to

: S
ta

dt
 S

öm
m

er
da

Gegen-
leistung
in Geld

Röst-
vor-
richtung

Jazzstil der
40er-Jahre
in diesem
Moment

italie-
nisch:
drei

saloppe
Umgangs-
sprache
(engl.)

Pferde-
fußteil

Naviga-
tionssystem

4

gescheit,
begabt

Sumpfvogel
Vor-
tragender
magische
Handlung 7

frz. Presse-
agentur

laut
weinen 1

ital. Fluss

Rhein-
zufluss 8

Vorfahr
nachweis-
bare
Tatsache

westfäl.
Stadt bei
Herford

3

Obhut,
Fürsorge
Haushalt-
plan 5

Stadt im
US-Staat
Nevada

Leichtme-
tall (Kzw.)

engl. Bier 6

Nummer
(Abk.)
obergäri-
ges Bier

Vieh-
futter-
pflanze

Segel-
ausrüstung

Frage-
wort

2

nordi-
scher
Name
des Elchs

Juristen-
beruf

Ostgermane

einleitend.
Musik-
titel

697964


